
den thenlJtischen Schwerpunk t "gl~)
h<llc i\rn1ut" hietet, sind die l'Ihrigcn 
K<lpitel Positionen zugcordnet, hei de
nen sich inhJltliche Überschneidun
gen wohl kJUn1 verIllciden ]<lssen.
'" / 

NJch einer systen1Jtisierenden Ei nlei
tung wcrden jeden1 KJpitclnoch ein
n1<11 eigenc erl~iuternde Ühersichten 
vor<lngestellt. 1111 (~renzhereich zur Po
litikwissellschJft hleiht die spc7.ifisdl 
philosophische Perspektive durch (bs 
Lcitlllotiv des Cerechtigkeitshegriff" 
gewahrt. Die reflexive Distanz zeigt 
sich in kurzen Kritiken, die auf die 
Darstellungen der einzelnen Theoriell 
folgen. Gleich,,'ohl verrät dels ges<lnlte 
Buch ein sYll1pathisches Engagclnent 
t(ir die dargestellte Sache. 

10lwl1l1es !<ol1l1('ck 

Horster, Detlef (Hrsg.): Welthunger 
durch Weltwirtschaft. Hannah
Arendt-lectures und Hannah
Arendt-Tage200g. Weilerswist: Vel
brück Wissenschaft 2010.127 s. 

Inl 1<lhr 2009 t~lnden in I IelllnO\Tr die 
z\v()lftcn H<l11nah-Arendt-Tage und 
HannClh-Arendt-Lectures St<ltt. 1)ie 
heidcll Ver<lnsl<lltungcn st<lnden unter 
delll Blickpunkt ,,\Velthunger und 
\Veltarrl1uf'. Heide sprechen traditio
nell ein breites Publikunl <Hl, wohei die 
H<lnnah-Arendt-Lectures st~irker wis
senschaftlich ausgerichtet sind und 
sich die 1--Iannah-Arendt-'Elge sWrker 
<ln der hreiten ()ffentlichkeit orientic
ren. Geleitet hat ci<ls Projekt 1)etlcf 
Horster, Professor für Philosophie an 
der Universit~it Hannover. Bei den 
Hannah-Arendt-Lectures spr<h.-hen die 
Philosophen Norbert Anw<lnder und 
Corinna "-1ieth sowie der Entwick
lungs- und Agrarökononl 1IerTllann 
\\'aibe1. Die Hauptvortr~ige der H<111

nah-Arendt-l~lge hielten die frühere 
Bundesentwicklungsllllnisterin 'leide
IHarie vVieczorek-Zeulund der Philo
soph Thonlas Pogge. Der Band bietet 
die Vorträge und Ergebnisse der ab
schließenden Podiunlsdiskussion. 

Horster geht in seinen1 einführen
den Beitrag auf das llHHalische Pro-
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hlelll der \VelLlrnlut ein. NeKhdenl er 
die Ausnl,lgc der gloh'l1cn Arr11ut he
schriehen lwt, stellt er die h'i\ge, oh 
eine 11lOra!is(/,c Pflicht hestehe, den in 
ArlllUt lehen den f\ lellschen zu hel fell, 
oder oh die Hilfeleistung nicht vi('l
Tlleh r ,lls NiichstCl1/ichc 1)('7eich ncl 
",erden lllClsse, die ,lher nlor,llisch 
nicht eingefordert werden kllnn, 

i\ ngell<lrige ei ner 1l10l"l11 isclll'n ( ;c
llleinschelft h~itten s~'lllnlctrische nlO
r,llischc Rechte lIlld Pflichten. )cnlellHl 
sei lur Ililfclcistl1ng vcrpflichtet, wcnn 
ein llnderer f\fensch in einer hedrohli
ehen SitUlltioll sei. l [Ingekehrt h;lhe 
aher <luch er das Hecht .luf llilfeleis
tUllg. \Vie steht es elher lllll die Pflicht 
7ur IlilfclCistullg, wenn es Ulll dic 
\Ve!tarTllut geht? Fnden die lllorellische 
(~('Illeillsch'lft ulld die 1'11icht 7.ur Ilil
fdcistung <ln der 1'llll(ksgren7c oder 
gelteIl sie glohlll? Fin \\"citeres Pro
hlelll: ,,\Venll wir dcn ArJllcn dieser 
\\'elt wie auch illlnler helfen, ist es <HIS
si<:htslos, VOll ihneIl Ililk IU crLlngcll, 
welln wir seihst eilllll,d in Not ger<!tcll 
wiirdell" (S. 9), llorster spricht des
h,llh VOll rillcr nlilglichell (1S1'11/1//('(,-'· 

5cIt C11 I)fli (It t 7U r 1IiIfc Ic ist Ull g, 111 it der 
keill Hecht ,Hlf eine glcich\\"ert ige I eis
tung verhunden sei. Fs stcllt sich lliso 
die rr,lge, illwieweit sich eille 1110relli· 
sehe (;ellll'iIlSeh;lft Cl'st reckt. Ilol'ster 
hC7ieht sich <Hlf Singer lind Pogge, die 
von einer gloh<llen ;\t1sdehll~Jllg der 
Illor<ll ischcn (~enlei nsch,l n <1 tlsgehen. 
Es hestehe die gleiche Pflicht zur Hilfe
leistung, wenn ein Kind inl ·Tc'ich des 
N,Khh<Hn oder in fiinfzchnLlllsend 
Kilollletern Lnt ferl1ung zu ert ri nken 
drohe es. I:;), Besitzt diese Pflicht zur 
Hilfeleistung ,lher eincn 11lor<lIischen 
llnterh,HI? Singer hejelht dies und 
spricht von {Josit;"l'l1 l~fliclltCI1, die kei
ne' Cegenlcist t1ng crW<Htcn. Bezogen 
<luf die \\'eltanllut hestehe eine positi
\'(' Pflicht 7ur llilfclei"tung, heispiels
weise in Fonll von Spcnden. 

llorster geht <luch lhr<lllf ein, unter 
welchen Bedingungen sich positivc 
Pflichten konstituieren, und weist ,luf 
dcn AnS<lt? Corinn,l "-'lieths hin: Ers
tens nlüsse eine ohjektive Notl<lge vor
herrschcn, die vorliege, wenn Ichens
not\\'cndige eliter fehlen (S. 14). Zwei-
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tens nliisscn <luf der( ~cherseite \'ier 
Kriterien erfiillt sein: d<lS Kriteriunl 
der !,usLindigkcit, der j.unluth'Hkeit, 
der Zul~issigkeit und d<lS Kriteriun1 der 
;\u~sicht <llJf~ Erfolg (S, 14). \Venn alle 
Kriterien crfiil1t seien, nlÜSSC die Hilfe
leistung ;HIS einer positiven Pflicht he
r,HlS erfolgen. 

/\uch wenn Horster in seinelll Bei
trllg keine eindeutige Antwort tlndet, 
oh die {Iilfeleistung <11s llloralische 
Pllicht oder ;lls Akt der N~ichstenliche 

,1ngesehcn werden ki)llne, so ist für ihn 
kbr, d,lSS geholfen wenfen nlUSS. Die 
Ikit r~ige des Bandes hieten Lilsungs<lll
<Uze für eines der dringcnds,ten Pro
hlcn1e des 21. J<lhrhunderts. Leser kön
nen sich-einen Üherhlick üher die <lk
tuelle I)iskussiol1 verschaffen, Bis eine 
I\nt\vort auF die Fr<lge gefllllden ist) nh 
eine 1l1or,1lische Pflicht hestehe, arn1en 
~ fenschen 7U hellen, ~ollte hier ieder 
i\fen.sch für sich eine Entscheidung 
treffen. 1)er B~lnd bietet eine Entschei
dungshilfe, die dllS Prohlclll 11Iriick in 
den ()flentlichen Itlllnl triigt (L1S 
I buptllnliegen der heiden Ver<lnstlll·· 
tungel1

Lubkoll, Christine/Wischmeyer, Oda 
(Hrsg.): "Ethical Turn"? Geisteswis
senschaften in neuer Verantwor
tung (Ethik - Text - Kultur, Bd. 2). 
München/Paderborn: Fink 200g. 
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Fin Buch lllil denl Titel "EthiGll Turn« 
vcrr~it nicht sogleich, WOnlll1 es iln ln
h,llt geht. \V,lS für eine \Yende hin zllr 
Fthik oder !lllch in der Fthik seihst ist 
delillit gCllleint? Der Untertitel weist 
<lUr die wichtige cthische Kategorie der 
Verantwortung hin, die nun für die 
(~eistcs\Vissensch<lften neu her<lllsge
stellt werdcn soll. 

!\her es geht lIn1 nlehr, 'lls eine \Vis
senschaftset hik nir die (;eisleswisscn
schalten III hetreihen. Die Hill\vcn
dung zur Ethik - so licfk sich der 
Buchtitel vielleicht auf deutsch verste
hen - soll eine neue Leitkategorie für 
die (~cisteswissenschaften sein und da
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